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Nachstehendes Verzeichnis enthält die zur Bibliothek 
der Berliner Schachgesellschaft gehörenden Bücher. Die - 
selben sind nach ihrem Inhalt in fünf durch beigefügte 
Überschriften erkennbare Abteilungen unterschiedlich ge - 
ordnet. Die Bücher der einzelnen Abteilungen sind derartig 
aufgeführt, dass zuerst die in deutscher Sprache geschrie - 
benen stehen, dann der Reihe nach die in französischer, in 
englischer, in spanischer, in italienischer Sprache erschienenen 
folgen. Im Übrigen sind die Bücher unter Anführung der 
vollständigen in der Originalschreibweise wiedergegebenen 
Titel und unter Angabe der Erscheinungsart der Zeitfolge 
nach verzeichnet. Diese nach den angedeuteten Gesichts - 
punkten durchgefiihrte Art der Aufstellung dürfte geeignet 
sein, sowohl ein schnelles und sachliches Orientiren über 
Umfang und Inhalt der Bibliothek zu ermöglichen, als auch 
der Benutzung derselben erleichternd entgegenzukommen. 

Berlin, im Januar 1881. 

Carl Ahlhausen. 
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A. Periodisch erscheinende Schriften über Schach. 
Schachzeitungen. Jahrbücher. 

1. Schachzeitung. ln monatlichen Höften licrausgogebpn von der 
Berliner Schachgesellschaft. 1. Jahrgang. 1846. Berlin, Veit & Comp. 
London, Williams & Norgatc. 

2. 1. und 2. Jahrg. 1846 und 1847. In einem Bande. 

3. 3. Jahrg. 1848 

4. 4. Jahrg. 1849. 2 Exempl. 

5. 5. Jalirg. 18f.O. 2 Exempl. 

6. 6. Jahrg. 1851. 

7. Schachzeitung der Berliner Schachgesellschaft. Ilerausgegehen von 
A n d e r s s e n und Na t h a n. 7. Jahrg. 1852. Berlin. Veit & Comp. 
London, Williams & Norgate. 

8. 8. Jahrg. 1853. Herausgegeben von A. Anderssen u. E. Kossak. 

9. 9. Jahrg. 1854. Berlin. Veit & Comp. 

10. 10. Jahrg. 1855. 

11. 12. Jahrg. 1857. Ilerausg. von A. Anderssen u. J. Dufresne. 

12. 13. Jahrg. 1858. Heraus", von A. Anderssen und M. Lange. 

13. 14. Jahrg. 1859. Leipzig. Veit & Comp. 

14. Sohachzeitnng, gegründet von der Berliner Schachgesellschaft. 
Ilerausgegehen unter Leitung von E. v. Schmidt und J. Mine k- 
witz. 21. Jahrgang. 1866. Leipzig. Veit & Comp. (Heft 1. 2. 12 
fehlen.) 

15. Schachzeitung, gegründet von der Berliner Schachgesellschaft. 
Organ für das gesummte Schachlehen. Herausgegeben v. J. M i n ck- 
witz. 24. Jahrgang. 1869. Leipzig, Veit & Comp. (Heft 1. 6. 
8. 12 fehlen.) 

16. Deutsche Schachzeitung. Organ für das gesummte Schachlehen. 
Unter Mitwirkung v. A. Anderssen herausg. von l)r. ('. Schwede. 
32. Jahrgang. 1877. Leipzig, Veit & Comp. 

17. 33. Jahrg. 1878. 

18. 34. Jahrg. 1879. Ilerausgegehen von J. Minckwitz. 

19. 35. Jahrg. 18t 0. 

20. Neue Berliner Schachzeitung. Ilerausgegehen von A. Anderssen 
und J. II. Zukertort. 8. Jahrgang. 1871. Berlin, Springer. 
(Seite 289-388.) 

21. Jahrbuch des Westdeutschen Scliachhundes. 1862. Ilerausgegehen 
von M. Lange. Mit einem Titelbild. Leipzig. Veit & Comp. 
1862. 8. 148 S. 

22. Jahrbuch des Westdeutschen Schachbundes. 1863. Herausgegeben 
von M. Lange. Leipzig, Veit & Comp. 1863. 8. 66 S. 

23. Österreichische Schachzeitung. Herausgegehen und unter Mit- 
wirkung zahlreicher Schachfreunde redigirt v. Hermann Lehner. 

I. Jahrgang. 1872. Wien, im Selbstverlag des Herausgebers. 

24. 2. Jahrg. 1873. Herausgegehen und unter Mitwirkung von 

J. Kolisch, Vicepriisidentcn der Wiener Schachgesellschaft, und 
zahlreichenSchacbfreunden redigirt von Hermann Lehner. Wien, 
in Commission bei Carl Gerold’s Sohn. 
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25. 3. Jahrg. 1874. 

26. 4. Jalirg. 1875. 

27. Le Palamede, Revue mensuelle des Echecs, par MM. de la Bour- 
donnais et Mery. Tomei. 1836. Paris, au bureau de la rcvuc. 

28. Tome II. 1837. 

29. Le Palamede, Revue mensuelle des jeux. ,1838. 

30. Le Palamede, Revue mensuelle des Kchecs et autres jeux. 
15. decembre 1841 (par Saint- Amant) und: Peuxieme Serie. 
Tome I. 1842. In einem Baude. 

31. Dcuxieme Serie. Tome II. 1842. 

32. Dcuxieme Serie. Tome III. 1843. 

33. Dcuxieme Serie. Tome IV. 1844. 

34. La Strategie, journal d’Echecs. l’araissant tous les mois par une 
soeiete d’amateurs sous la direction de Jean Preti. 11. Annee. 
10. Volume. 1877. A Paris, cliez Jean Preti. 

35. 12. Annee. 11. Volume. 1878. A Paris, eher. Xuma Preti. 

36. 13. Annee. 12. Volume. 1879. 

37. 14. Annee. 13. Volume. 1880. 

38. The Westminster Papers. A Monthly Journal of (’hess, Whist, 

games of Skill and the Drama. Volume 9. 1877. London, 

Kent & Co. 

39. Volume 10. 1878. 

40. Volume 11. 1879. (January — April.) 

41. The Chess-Mouthly. Editccf by L. Iloffer & J. II. Zukertort. 

Volume 1. Sept. 1879. — August 1880. London, Dean & Sou. 

B. Unterweisungen im Sclisich. Handbücher. Lehr- 

bücher. 

42. Kübel, Jacob. Schaclitzabcl Spiel. Dess Ritterliche, künstliche 
Schachtzabel Spiels nnderweysung, erclärung, un verstaut, wo here 
das kommen, were das am ersten erfunden, unnd auss was ursach 
es erdacht sei. Auch wie man das künstlich lernen ziehen un 
spielen solle, sampt etliche künstliche getoylten spielen. Getruckt 
zu Oppenheym. 4. 40 S. Ohne Jahreszahl. (Eine neue Ausgabe des 
1507 zu Constanz erschienenen Schachtzabels von Jacob Menne!. 
Augefügt ist eine 16 Seiten einnehmende Handschrift zu der 1536 
zu Frankfurt a. M. bei Christian Egenolph erschienenen 3. Aus- 
gabe.) 

43. Selenus, Gustavus. (Herzog August zu Braunschweig.) Das 
Schach- oder König- Spiel. In vier verschiedene Bücher, mit be- 
sonderm Heifs gründ- und ordentlich abgefasset. Auch mit dien- 
lichen Kupfer-Stichen gezieret: desgleichen vorhin nicht attfsgangen. 
Diesem ist zu ende angefüget ein sehr altes Spiel genamlt Rytluno- 
Machia. Cum Privil. Caesareo ad Sexennnira. Lipsiae 1616. 
Fol. XXVIII u. 495 S. 2 Exempl. 

44. Die Kunst im Schachspiel ein Meister zu werden, das ist: Ein neuer 
Unterricht, wie man in kurzem dieses so edle und beliebte Spiel 
nach seiner Vollkommenheit erlernen könne, gewiesen Nach den 
neuesten Mustern des berühmten und itztlebenden grossen Schach- 
spiel-Meisters in England A. I). Philidor. Strasburg, König. 
1754. 8. 230 S. Den Seiten 231 — 351 ist vorgedruckt der Titel: 
Des Arabers Philip)) Stanuna, gebürtig von Aleppo in Syrien, 
entdeckte Schachspiel-Geheimnisse, nebst einigen Regeln, dieses 
Spiel wohl zu vollziehen, und den Sieg durch feine und subtile 
Züge davon zu tragen. 
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45. Ewald, S. 11. Praktische Anweisung zum Schachspiel von 
Andre Danican l’hilidor. Aus dem Französischen übersetzt. 
Gotha, Ettinger. 1779. 8. 314 S. 

46. Theoretisch-praktischer Unterricht im Schachspiel von einer Ge- 
sellschaft von Liebhabern. Aus dem Französischen übersetzt und 
mit den hundert Spielen des Philipp Stamma vermehrt. Berlin, 
Nicolai. 178i). 8. 430 S. 

47. Koch, Job. Friedr. Willi. Die Schachspielkunst nach den Regeln 
und Musterspielen des Gust. Selenus, Philidor, G. Greco Calabrois, 
Stamma und des Pariser Clubs; in einer für die Erleichterung des 
Selbstunterrichts bequemen Anordnung und Bezeichnungsart ent- 
worfen. Mit einem Anhänge, enthaltend: T holde ns Damenspiel- 
muster. Magdeburg, Keil. 1801. 8. 408 S. Angebunden II. Ineil. 
1803. 183 S. 2 Exempl. 

48. Koch, Joh. Friedr. Willi. Codex der Schachspielkunst nach den 
Musterspielen und Regeln der gröfsten Meister, in einer für die 
Erleichterung des Selbstunterrichts bequemen Bezeichnungsart ent- 
worfen. 2. Ausg. 1. Theil. Magdeburg, Heinrichshofen. 1813. 
8. VIII u. 390 S. 

49. Koch. Joh. Friedr. Wilh. Elementarbuch der Schachspielkunst. 
Magdeburg, Creutz. 1828. 8. VIII u. 191 S. 

50. Kindermann’s (J. K.) vollständige Anweisung, das Schachspiel 
durch einen vorhergehenden allgemeinen Unterricht, dann durch 
die nachfolgenden Erläuterungen der von den besten Meistern auf- 
gestellten Musterspiele, ohne fernere mündliche Unterweisung, seihst 
ohne einen Mitspieler, gründlich zu erlernen. Von einem Schach- 
freunde. 3. Anti. Grütz, Fcrstl. 1819. 8. X u. 252 S. 

51a. Allgaier, Joh. Neue theoretisch - praktische Anweisung zum 
Schachspiele. Tn Tabellen bearbeitet (9 Tafeln). 4. And. Wien, 
Iyaulfnss. 8. IV u. 189 S. 

b. — - 6. Aufl. Herausgegeben von C. de Santo Vito. Wien, Haas. 
1834. 8. VIII n. 222 S. 

52. Mos ler, V. Das Schachspiel nach dem Italienischen des Autore 
Modenose dargestellt. Mit 7 Kupfern. Coblcnz, Hölscher. 1822. 
8. 107 S. 

53. Kringanum, A. Ben-Oni oder die Verteidigungen gegen die 
Gambitzüge im Schache, nach bestimmten Arten klassiticirt. Mit 
einem Anhänge, in welchem die im Werke unter verbessernden 
Abänderungen vorkommenden Meisterspiele unahgeändert aufgestellt 
sind, sammt hinzugefügten Reflexionen. Nebst einem Versuch einer 
Literatur des Schachspiels von J. D. A. Ilöck. Frankfurt a. M., 
Hermann. 1825. Lex. 8. XVIII u. 162 S. 

54. Deppen, Otto von. Schach-Politik oder Grundzüge zu der Kunst, 
seinen Gegner im Schach bald zu besiegen, nebst einem Anhänge 
über die Literatur, die Geschichte und die Grundgesetze des 
Schachspiels. Leipzig, I.auffer. 1826. 8. 78 S. (Seite 1 u. 2 fehlen.) 

55. Silberschmidt, Hirsch. Die neu entdeckten Geheimnisse im 
Gebiete des Schachspiels oder Verbesserung mehrerer Spiele des 
Selenus, Philidor’s, Stamma’s und des Calabroisen u. s. w. . nebst 
einer leichten theoretisch-praktischen Anweisung zum Schach- und 
neu verbesserten Kricgesspiele. Mit Kupfern. Anhang: Die Reise 
nach Ströbeek. Braunschweig, Meyer. 1826. 8. 192 S. 

56. Mauvillon. F. W. von. Anweisung zur Erlernung des Schach- 
spiels, mit besonderer Rücksicht auf diejenigen, denen das Spiel 
durchaus unbekannt ist. Mit Elias Steins Bildniss und mit 526 
Spielzeichnungen auf 19 Tafeln. Essen, Biideker. 1827. 8. VIII u.382S. 

57. Netto. Dr. Das Schachspiel unter Zweien und dessen Geheim- 
nisse; ferner das Courierspiel, Rundschach des Tamerlan und das 
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Kriegsspiel. Aus den ältesten und seltensten literatischen Quellen, 
nach dessen Benennung, Erfindung, Einrichtung, Verbreitung, 
Spielart, seinen Regeln und Mustcrspiele für die Selhstuntorweisung 
systematisch bearbeitet. (Mit 1 Kupfertafel.) Berlin, Pauli. 1827. 

8. VI u. 211 S. (Seite 1 — 16 fehlen.) 

58. Rust, J. F. Anleitung zur gründlichen Erlernung des Schach- 
spiels, nach den Regeln der besten Schrifstcller und eigener Er- 
fahrung für Anfänger bearbeitet und durch Aufstellung der zweck- 
massigsten neuesten Spiel-Arten, Spiel-Eröffnungen und End-Spicle 
erläutert. Magdeburg, liubaeh. 1834. 8. 212 S. 

59a. Bilgucr. P. R. von. Handbuch des Schachspiels. Entworfen 
und angefangen \on P. R. v. Bilgiter. Fortgesetzt und heraus- 
gegeben von seinem Freunde v. d. Lasa. Berlin, Veit & Coinp. 
1843. Lex. 8. Erstes Buch XII u. 376 S. Zweites Buch, Spielendungen, 
124 S. (Beide in einem Bande.) 
b. — Dazu: Zweites Buch. Spielendungen. 124 S. 

60. Handbuch des Schachspiels. Entworfen und angefangen von 
I’. 11. v. Bilguer. Fortgesetzt und horausgegeben von v. d. Lasa. 
2. durchaus verbesserte Aufl. Berlin, Veit & Comp. 1852. Lex. 8. 
XII u. 494 S. 

61. Handbuch des Schachspiels von P. R. v. Bilguer. Mit einem 
Bildnisse von P. R. v. Bilguer. 5. durehgeheuas verbesserte und 
vermehrte Auflage. Herausgegeben von v. d. Lasa. Leipzig. 
Veit & Comp. 1874. Lex. 8. XII u. 641 S. 

62. Handbuch des Schachspiels von P. R. von Bilguer. 6. durch- 
gehends verbesserte mul vermehrte Autl. Besorgt von l)r. Const. 
Schwede. Leipzig, Veit & Comp. 1880. Lex. 8. XVI u. 704 8. 

63. Lange, Max. Lehrbuch des Schachspiels. Halle, Schrödel & Simon. 
1856. 8. IV u. 270 S. 

64. Porti us. K. J. 8., Katechismus der Schachspielkunst. 6. Aufl. 
Leipzig. Weber. 1875. 8. XX u. 224 8. 

65. Minckwitz, J. Das ABC des Schachspiels. Anleitung zur 
raschen Erlernung des edlen Spiels. Leipzig, Veit & Comp. 1879. 
8. VIII u. 184 S. 

66. Stein, Elias. Xouvcl essai sur le jeu des echecs avec des reflexious 
militaires relatives ä ce jeu. A la Ilaye, aux depens de l’auteur. 
1789. 8. X u. 254 S. 

67. (ZuyleiLvan Nieveit.) La superiorite aux echocs mise ä la 

portee de tont le mondc et narticulierement des dames, qui aiment 
cct amusement, ou methoue nouvelle au moyeu de laquelle on 
pourra en pru de teins et sans beaticoup d’application acquerir 
nne tres gründe force ä ce jeu. Avec un volume de planches ponr 
I’explication des coups et un echiquier avec des planches dans 
un göut nouveau. A Campen, Chalmot. 1792. 8. 166 S. 

68. Jaonisch, Major C. F. de. Analyse nouvelle des ouvertures du 
jeu des echecs. Vol. 1. A Paris. Brocklnms et Avcnarius; ä 
Londres, Bailiiere: ä Leipzig, Voss; ü St. l’etersbourg, Graeff. 
1842. 8. XII u. 204 S. 

69. Jaenisch, C. F. de. Nouveau reglement du jeu des echecs, 
adopte en 1857 par la soeiete des ainateurs de ec jeu ä St. Peters- 
bourg en remplacement de son coile d’echecs provisoire public en 
1854. A St. Petersbourg. 1858. 8. 91 S. Russisch u. Französisch. 

70. Benin. Capt. Joseph. The noble game ofthess, containiiig rules 

and instructmns for the use of tliose. who have already a little 
knowledge of this game. London, Woodfall. 1735. 12. VIII 

u. 78 S. 

71. Sarratt, J. II. The works of Damiano, Ruy Lopez and Salvio 
on the game of Cliess; translated and arranged; xvitli remarks, 
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ohservations and eopious notes on tlie games. Containing, also, 
several original games and situations. by the editor, to which are 
addcd, The Elements of the Art of Flaying w ithout seeing the 
Board. London. 1813. 8. XVIII u. 382 S. 2 Excmpl. 

<2. Cochrane, John, Eso. A Treatise on the gameofChess, eontai- 
ning the games on odds, from the „Traite des Amateurs“; the 
games of the celebrnted anonvmous Modenese; a variety of games 
actually played, and a Catalogue of writters on Chess, with a 
Frontispieee. London, Allmann. 1822. 8. XV u. 376 S. 

73. Buy Lopez de Sigura. Libro de la invencion liberal y arte del 

juego del Axedrez , muy util y provechosa: assi para lös que de 
nueuo quisicren depren der ä jugarlo, eomo para los que Io sahen 
jugar. — En Alcala en casa de Andres de Angulo. 1561. 4. 

300 S. 

74. Carrera, Pietro. 11 gioeo degli Scacchi, diviso in Otto libri, Ne’ 
qualis’ insegnano i precetti, le useite, e i tratti posticci del gioeo, 
e si discorre della vera origine di esso. Con due discorsi, l’uno 
del Padre 1). Gio. Battista Cherubino, l’altro del Dottor Mario 
lortelli. In Militello. Per Giouanni de’ Rossi da Trento. 1617. 
4. 556 S. 

75. Salvio, Alessandro. II Puttino, Altramente detto, il Cavaliero 
errante del Salvio, Sopra il gioeo de’ Scacchi, con la stia Apologia 
contra il Carrera, diviso in tre Libri. In Napoli, Montanaro. 
1634. 4. 72 S. Hieran sehliesst sich: Trattato doll’ Invcntione 
et Arte liberale del gioeo di Scacchi, del dottor Alessandro Salvio 
Xapolitano libro quarto. Seconda Impressionc. In Napoli. Montanaro. 
1634. 4. 64 S. 

76. Il giuoco degji Scacchi del dottor Alessandro Salvio, diviso in 
i\ libri, Ed in questa ristampa accresciuto di alcttni giuochi dello 
stesso Autorc, non ancora dati alla luce, Coli’ aggiunta in fine I)i 
tut tnodn facile, per intenderc il giuoco degli Scacchi, Composto 
Da un Incognito per i Novizj del Giuoco; e coli’ aggiunta Fatta 
da un altro Incognito, per accomodare l’escrcito Scacchesco. In 
Napoli, Nella Stamperia di Felice Mosca. 1723. 4. 160 S. 

77a. 11 giuoco degli Scacchi, osia Nuova idca d’attacchi, difese, e partiti 
del giuoco degli Scacchi. Opera divisa in quattro libri, composta 
dal Conte Carlo Cozio, Nobile Patrizio della Citta. di Casale 
Monferrato. Coli’ aggiunta in fine d’altre difese scritte dal modesimo 
Autore dopo la composizione del Libro. In Torino, Nella stamperia 
reale. 1766. 8. Parte prima. 357 S. 
b. Parte seconda. 382 S. 


C. Sammlungen von Schachaufgaben. Probleme. 
Endspiele. 

78. Schachspielgeheimnisse, neu entdeckte, oderSamtnlung der schönsten, 
meist noch unbekannten Züge beyin Schachspiel. In einer bequemen 
Bezeichnungs-Art zum Selbstunterricht entworfen von einem Lieb- 
haber. I. Theil 8ö S. II. Theil 122 S. Strassburg, König. 1802. 
16. 2 Exempl. 

79. Philipp Stamm a, des Arabers, Schachspiel-Geheimnisse. Das 

ist: Dessen hundert Spiel-Endungen. Neu- herausgegeben und mit 
Anmerkungen, Verbesserungen und Zusätzen zum Unterricht für 
minder geübte Schachspieler versehen von W. S. , einem Öster- 
reicher. Wien, Binz. 1806. 8. 211 S. 
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80a. Preussler’s, J. P. Deutliche und ausführliche Auseinander- 
setzung der Schachspiel-Geheimnisse des Arabers Philipp Stainma, 
mit vielen Anmerkungen und Verbesserungen mehrerer Spiele für 
Anfänger. Nebst einem Anhänge, in welcher Folge und wie man 
am nützlichsten die vorhandenen Meisterschriften über das Schach 
studire. Mit 1 Kupfer. Berlin, Knslin. 1817. 8. 222 S. 

b. 2. Aull. 1823. 

81. Die Schachgeheimnisse des Arabers PhilippStamma, wie sie der 

Meister gab. Erläutert von einem Schachfreunde. Berlin, Dümmler. 
1840. 8. 127 S. 2 Exempl. 

82. Stamma’s hundert Endspiele. Nach der zweiten verbesserten 
Ausgabe von 1745 bearbeitet von L. Bledow und O. v. Oppen. 
Mit einem Anhang. Berlin. Veit & Comp. 1856. 8. 250 S. 

83. Do Hinge r, Job. Einhundert zehen ganz neu zusammengesetzte 
Schach-Eud-Spiele. Dann 24 verschiedene- Arten, den Springer 
durch alle Felder hin- und zurück zu spielen, ohne eüi Feld 
doppelt zu berühren. In zwey Abtheilungen. Wien, Schaumburg 
& Comp. 1806. 8. 1. Abth. 60 S. 2 Abth. 50 S. 

84. Schmidt, Karl Friedrich. Hundert und zwanzig Schäch-Bilthsel 
(in Tabellenform) verfasst und allen Schachspielfreuuden gewidmet. 
Breslau. Korn. 1829. 8. 36 S. 

85a. Man vil Ion, Friedr. Willi, von. Belehrende Unterhaltung für 
junge angehende Schachspieler, bestehend in 100 ausgesuchten 
Stellungen, in welchen derjenige, welcher am Zuge ist. das Spiel 
gewinnen muss. Essen, Bädeker. l.Heft. Mit 100 Abbild. 1831. 16. 
h. 3. Heft in 100 ausgesuchten Stellungen, in welchen die Spiele 
Nr. 1—50 nur von einem, Nr. 51 — 100 aber von demjenigen Spieler, 
welcher am Zuge ist. gewonnen werden. Mit 100 Abbild. 1832. 16. 

c. 5. Heft in 100 bedingten Spielendungen, enthält: Nr. 1 — 8 die 
sogenannten Spiessruthen- Spiele. Nr. 9—49 bedingte Spiele für 
Weiss, Nr. 50—53 bedingte Spiele für beide Spieler. Nr. 54 — 85 
bedingte Spiele für Schwarz. Nr. 86 — 100 sogenannte qui perd 
gagne Spiele, in denen der Spieler den Gegner zwingt, ihn matt 
zu setzen. Mit 100 Abbildungen. 1836. 16. Jedes lieft hat den 
Zusatz: Ein Supplement zu seiner Anweisung zur Erlernung des 
Schachspiels. 

86. M en dh ei m, Julius. Aufgaben für Schachspieler nebst Auflösungen. 
Als Fortsetzung des Taschenbuchs für Schachfreunde. Mit einem 
Anhänge, die Korrespondenz-Partie, die zwischen dem Berliner 
und Breslauer Schachklulib vom 15. Januar 1829 bis zum 20. Oct. 1831 
gespielt worden, mit Anmerkungen und Varianten, enthaltend. 
Berlin, Trautwcin. 1832. 8. VI u. 73 S. 

87. Joh. Fried. Willi. Koch ’s Sechshundert Schachspielaufgaben 
für geübtere Spieler, im Druck vollendet von Dr. C. F. Koch. 
Magdeburg, Heinrichshofen. 1834. 8. 190 S. 

88. Brede, J. Almanach für Freunde vom Schachspiel. Altona, 

Hammcrich. Ohne Jahreszahl. (Erschienen zwischen 1843 und 
1852). 16. 176 S. Mit nachfolgenden 112 Aufgaben in Dia- 

grammen und 24 Rösselsprung-Zeichnungen. 

89a. Alexandre, A. Praktische Sammlung bester und höchst inter- 
essanter Schachspiel -Probleme, durch mehr als zweitausend Bei- 
spiele anschaulich gemacht und aus älteren und neueren Schrift- 
stellern zusammengetragen. Leipzig, Brockhaus und Avenarins. 
1846. Lex. 8. VIII u. 344 S. 
b. Hierzu: Solutions des problemes. Lex. 8. 68 S. 

90. Lichtenstein, A. Der Schachkünstler. Hundert Schach-Kunst- 
spiele. Mit einem Vorwort der Schachgesellschaft. Berlin, 
Veit & Comp. 1847. 8. XII u. 147 S. 2 Exempl. 
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91. Amlerssen. A. Aufgaben für Schachspieler nebst ihren Lösungen. 
2. gänzlich umgearbeitete AuH. Breslau, Kein. 1852. 8. 64 8. 

92. Rosmann, Job. Schach-Probleme mit blankem schwarzen König. 
Gesammelt, tlieilwcise berichtigt uml mit Zusätzen vermehrt. 
Steiermark. 1853. 16. 188 8. 

93. Schach-Problemturnicrbuch. Eine Auswahl von 64 der besten für 
das von der Londoner Zeitschrift „The Era“ ausgeschriebene 
Problemturnier eingesendeten Aufgaben, deren Lösungen und den 
Urtheilen der Preisrichter. Mit einem Vorwort von J. Löwen- 
thal. Leipzig. Weber. 1857. 8. 127 S. 

94. Kolitz, J. und Kockelkorn, C. 101 ausgewählte Schachauf- 
gaben. Braunschweig, Haering & Comp. 1875. 8. 1\ u. 156 S. 

95. Pli. Klett’s Schachprobleme. Mit einer Einführung in die Theorie 
des Schachproblems. Leipzig, Veit & Comp. 1878. 8. 227 S. 

96. Stamma, Philipp. Essai sur le jcu des ecliecs, oii l’on donne 
quelques Regles pour le bien jouer, et remporter l’avantage par 
tles coups fin's et subtils, que l’on peut appcller lcs Secrets de ce 
jeu. A la Haye. 1741. 12. VI u. ltiO S. , 

97. Mouret, Jacques Francois, professeur d’Echecs et petit-neveu 
de Philidor. Traite elementairc et complet du jcu d’Echecs revu 
et corrige. A Paris, Lamotte. 1838. ,8. XVI u. 246 S. 

98. örville, Auguste d’. Problemes d’Echecs, composes et dedies 
aux amateurs de ce jeu. Xuremberg, Winter. 1842. 16. 90 S. 

99. Stamma on the game of Chess; containing numerous openings ot 
games, and one liuadred critical situations, illustrated on coloured 
Diagrams. A new and improved edition, with notes and remarks. 
By William Lewis, anthor of oriental Chess. Second edition. 
London. 1819. 8. XII u. 337 S. 


D. Geschichtliches über Schach. Biographien. Skizzen. 
Gespielte Partien. Schachtur liiere. Scliachcongresse. 

100. Zwei Werke in 1 Bande. 1. Cheromone, An. Das dreiseitige 
Schachbrett oder Art und Weise auf demselben sich Seihdritte zu 
unterhalten. Aus dem Italienischen. Mit verschiedenen Haupt- 
sätzen, auch selbander zu spielen und sowohl den Ursprung als 
die Geschichte dieses Welt-berühmten Zeitvertreibes cinzusehen. 
Regensburg und Wien, Bader. 1765. 8. 59 S. — 2. Audrii, II. F. 
Das Schachspiel mit historischen Bemerkungen erläutert und zum 
Gebrauch sowohl für Anfänger als geübtere Freunde desselben 
praktisch ausgearbeitet. Halle, Hendel. 1796. 8. 62 S. 

101. Fünf Werke in 1 Hamle. 1. Kriegsspiel, neues, oder verbessertes 
Schachspiel. Von >1. AI. Alit Kupfern. Prag, Höchenberger. 
1770. 8. 75 S. Französisch und deutsch. — 2. Sardenhcim. 
Das Schachspiel. Ein Bild des menschlichen Lebens in dreifsig 
Philosophischen Skizzen. 70 S. Anhang zehn neuer Skizzen. 
38 S. Dessau. 1784. 8. — 3. Graw, Friedrich’« von, Abhand- 
lung über die Natur und Grundsätze des Schachspiels. Wien, 
Taubstummeninstitut. 1787. 8. 62 S. — 4. Versuch über das 
Schachspiel, worin einige Regeln, um es gut zu spielen, und den 
Vortheif durch feine und schlaue Züge, welche man die Geheim- 
nisse des Spieles nennen kann , davon zu tragen , enthalten sind. 
Durch einen geborneu Alepper aus Syrien. Elberfeld, Alannes. 
1812. 8. 76 S. — 5. Wunder. Kurze Darstellung der echten, alten 


/■ 

Digitized by Google 



10 


Schachspielregeln zum Belmfc sowohl des Erlornens desselben als 
auch insbesondere der Beseitigung kleinlicher vergnügenstörender 
Streitigkeiten beim Spielen. Baireuth. 1813. 8. 23 S. 

102. Zwei Werke in 1 Bande. 1. Windisch’s, Karl Gottlieb von. 
Briefe über den Schachspieler des Herrn von Kempelen nebst drey 
Kupferstichen, die diese berühmte Maschine vorstellen, heraus- 
gegeben von dir. von Hechel, der K. K. und anderer Akademien 
Mitglied. Basel, Hechel. 1783. 8. 58S. — 2. Hindcnburg, C. F. 
Uber den Schachspieler des Herrn von Kempelen nebst einer Ab- 
bildung und Beschreibung seiner Sprachmaschine. Leipzig, Müller. 
1784. 8. 50 S. 

103. Räcknitz, Joseph Friedrich Freiherr zu. Uber den Schach- 
spieler des Herrn von Kempelen und dessen Nachbildung. Mit 
sieben Kupfcrtafeln. Leipzig und Dresden. Breitkopf. 1789. 
8. 48 S. 

104a. Che ss. London. Voll. 1787. 8. II u. 194 S. 
b. Vol. II. 1789. 8. XVI n. 272 S. 

105. (Heinse, Willi.) Anastasia und das Schachspiel. Briefe aus 
Italien vom Verfasser des Ardinghcllo. 1. Band. Frankfurt a. M., 
Varrentrapp u, Wenner. 1803. 8. VIII u. 231 8. 

100. Allen, George, member of the American philosophical society. 
greek professor on the universify Pennsylvania. The Life of 
Philidor, Musician and Chess-player. Philadelphia. 1858. Lex. 8. 
IV u. 50 S. 

107. Lange, Max, Dr. Paul Morphy. Skizze aus der Schach weit. 
I. Theil. Der transatlantische Schachmeister. 200 S. II. Theil. 
Schachkämpfe in Paris, vorzüglich mit deutschen Meistern. 102 S. 
Mit einem Titelbild. Leipzig, Veit & Comp. 1859. 8. 

108. Lange, Max, I)r. Paul Morphy. Skizze aus der Schachwelt. 
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage, enthaltend dreihundert, er- 
läuterte Spiele. Mit Paul Morphy’s Bildniss. Leipzig, Veit & Comp. 
1881. 8. VI u. 314 S. 

109. Mauvillon, F'ried. Willi, von. Die während der Jahre 1824 — 1828 
von den Londoner und Edinburgcr Schacliklubbs gespielten fünf 
Schachpartien mit Varianten und Anmerkungen nach dem Engli- 
schen bearbeitet. Mit Beifügung der zwischen den Amsterdamer 
und Antwerpcner Schacliklubbs gespielten zwei Schachpartien. 
Ein Supplement zu seiner Anweisung zur Erlernung des Schach- 
spiels. Essen, Biideker. 1829. 8. XII u. 84 S. 

110. Lewis, W. Fünfzig auserlesene Schachpartien, in dem West- 
minster-Schach-Kluh zu London während des Sommers 1834 ge- 
spielt zwischen Herrn L. C. de la ßourdonnais, dem besten Schach- 
spieler Frankreichs, und einem englischen Schachspieler ersten 
Ranges. Mit Anmerkungen. Aus dem Englischen übersetzt von 
L. Bledow. Berlin, Finckc. 1835. 8. VI u. 37 S. 

111. Bledow, L. Die zwischen dem Berliner und Posener Klub durch 
Correspondenz gespielten Schach-Partieen , mit Anmerkungen und 
Varianten, nebst einer Sammlung von fünfzig anderen Correspondenz- 
Partieen. Berlin, Veit & Comp. 1843. 8. IV n. 102 S. 2 Exempl. 

112. Lasa, v. d. Berliner Schach-Erinnerungen nebst den Spielen des 
Greco und Lucena vom Herausgeber des von Bilguer’schen Hand- 
buches. Leipzig, Veit & Comp. 1859. 8. 223 S. 

113. Dufresne, Jean. Paul Morphy’s gewonnene Schach wettkämpfe 
gegen Anderssen, Lijwcnthal und Ilarrwitz. Mit zahlreichen er- 
läuternden Anmerkungen und 02 in den Text gedruckten Schach- 
brettern. Berlin. C. Heymann. 1859. 12. VIlI u. 190 S. 

114. Neumann, G. R. A. Anderssen’s Schachpartien ans den Jahren 
1804 und 1805. Analysirt, Berlin, Springer. 1800. 8. 127 S. 
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llj. Das Schach-Turnier zu London im Jahre 1851. Nacli Staunton’s 
Dhras Toumainent Berlin, Veit & Comp. 1852. 8. XVI u. 152 S. 
?**“* c s Bcrthold. Das grosse Schachturnier zu London im Jahre 
1862. _ Berlin, Springer. 1864. 8. 80 S. 

* *■ Der Neunte Rheinische Schachcongress, ahgehaltcn zu Crefeld am 
4. bis 7. August 1871. Herausgegeben vom Rcdacteur der Deutschen 
Schachzeitung. Leipzig, Veit & Comp. 1874. 8. 50 S. 

llö. Lehn er, H. und Schwede, C. Der erste Wiener internationale 
Schachcongress im Jahre 1873. Leipzig, Veit & Comp. 1874. 
o. v III u. 256 S. 

119. Minckwitz, Johannes. Die Sehachcongressc zu Düsseldorf, 
Köln und Frankfurt a. M., veranstaltet von dem Westdeutschen 
Schachbunde in den Jahren 1876, 1877. 1878. Leipzig. Veit & Comp. 
1879. 8. VIII u. 178 S. 

120. Schallopp, E. Berlin. Der Schachkongress zu Leipzig im 
•'"‘i 1877, veranstaltet zu Ehren des Altmeisters der Schachspiel- 
kunst A. Anderssen von den Schachfreunden Deutschlands. Mit 
einer Biographie und dem Bildnis Anderssens und einem Rück- 
blick auf die bisherigen deutschen Schachkongresse. Leipzig, 

io, q & Comp. 1878. 8. VI u. 218 S. 

1J1 - schallopp, E. Berlin. Der internationale Schachkongress zu 
1 ans im Jahre 1878. Nach den Veröffentlichungen in deutschen, 
französischen und englischen Schachorganen bearbeitet. Leipzig, 
1 eit & Comp. 1879. 8. VIII u. 175 8. 


E. Verzeichnisse von Schachwerken. Schachgedichte. 

122. Göttinger, Eduard Maria. Bibliotheca Shahilndii. Bibliotheque 
du J® 11 dos Kchecs. Bibliothek des Schachspiels. Alphabetisch 
geordnetes Verzeichniss aller Werke, die über das Schachspiel im 
, Ir},, erschienen sind. Leipzig. Engelmann. 1844. 8. 49 S. 

l-A. latcl- Lieder für die im Jahre 1827 gestiftete Schach-Gesellschaft. 
\ erfasst von einigen wohlgesinnten Mitgliedern. Berlin, gedruckt 
bei Brettschneider. 1832. 8. 51 S. 5 Exempl. 

1J4. , u li r I) r. Aug. Schachgedichte alter und neuer Zeit. Fried- 
laud, Richter. 1860. 8. XII u. 52 S. 
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Nachtrag 

zum 

BiilioMs-Kataloi Jer Berliner Schaclpsellscliaft, 

enthaltend die seit Januar 1881 

zur Bibliothek hmzugekommenen Werke Uber Schach. 

Die Anordnung derselben entspricht der im Hauptkatalog. 


Berlin, im Januar 1883. 


A. 

125. Schachzeitung der Berliner Sehachgesellschaft. Herausgegeben 
von A. Anderssen und E. Kossak. 11. Jahrg. 1856. Berlin, 
Veit & Comp. 

126. Schachzeitung, gegründet von der Berliner Schachgesellschaft. 
Herausgegeben von M. Lange und P. Hirschfeld. 17. Jahrg. 
1862. Leipzig, Veit & Comp. 

127. 22. Jahrg. 1867. Herausg. unter Mitwirkung von Meistern 

und Freunden des Schachspiels. 

128. Deutsche Schachzeitung. Organ für das gesammte Schach- 
leben. Unter Mitwirkung von A. Anderssen herausgegeben von 
J. Minckwitz. 28. Jahrg. 1873. Leipzig, Veit & Comp. 

129. 29. Jahrg. 1874. 

130. 36. Jahrg. 1881. Herausgegeben von J. Minckwitz. 

131. 37. Jahrg. 1882. 

132. Neue Berliner Schachzeitung. Herausgegeben von A. Anderssen 
und G. R. Neumann. 1. Jahrgang. 1864. Berlin, Springer. 

133. 3. Jahrg. 1866. 

134. 4. Jahrg. 1867. Begonnen von A. Anderssen und G. R. Neu- 
mann. Fortgesetzt von A. Anderssen und J. H. Zukertort. 

135. 5. Jahrg. 1868. Herausgegeben von A. Anderssen und J. H. 
Zukertort. 

136. 7. Jahrg. 1870. 

137. 8. Jahrg. 1871. 

138. Österreichische Lesehalle. Monatsschrift, für Unterhaltung und 
Belehrung. Mit einer besonderen Abtheilung für die Pflege des 
Schachspiels. Herausgegeben und unter Mitwirkung zahlreicher 
Mitarbeiter redigirt von Hermann Lehner. 1. Jahrgang. Wien. 
1881. Im Selbstverläge des Herausgebers. 

139. La Strategie, journal d’jfechecs. Fonde par Jean Preti. Deuxieme 
serie, paraissant tous les mois par une societö d'amateurs. 
15. Armee. 14. Volume. 1881. A Paris, chez Numa Preti. 

140. 16. Armee. 15. Volume. 1882. 

141. The Chess-Monthly. Editcd by L. Hoffer & J. H. Zukertort. 
Vol. II. Sept. 1880 — August 1881. London. Jas. Wade 18, 
Tavistock Street Covent garden. 

142. Vol. HI. Sept. 1881 — August 1882. 

143. Brentano's Chess Monthly. Edited by H. C. Allen, G. Reich- 
lielm, J. N. Babson. Vol. 1—2. May 1881 — Sept, 1882. Publi- 
shed by Brentano Bros., No. 5 Union Square, New York. 
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B. 

144. Handbuch des Schachspiels. Entworfen und angefangen von 
P. R. v. Bilguer, fortgesetzt und herausgegeben von v. d. Lasa. 
3. vermehrte und verbesserte Auflage. Berlin, Veit & Comp. 
1858. Lex.-8. VUI u. 540 S. (Vergl. No. 59 — 82.) 

145. Dufresne, Jean. Kleines Lehrbuch des Schachspiels. Leipzig, 
Philipp Reelam jun. 1881. 8. VIII u. 584 S. 

140. Korschelt, O. (Tokio in Japan). L)as japanisch -chinesische 
Spiel „Go“, ein Concurrent des Schach. Mit 84 Tafeln. Separat- 
abdruck aus dem 21. bis 24. Heft der „Mittheilungen der 
Deutschen Gesellschaft für Natur- und Völkerkunde Ost- 
asiens“. Yokohama. Buchdruckerei des „Echo du Japon“. 
1881. Lex.-8. 35 S. 

147. Philidor, A. D. L'nnalyse des Echecs; cont.enant une nonvelle 
methode pour apprendre en peu de teras ä se perfectionner 
dans ce noble jeu. A Londres. 8. XXII u. 170 S. 

148. Linnich, C. H. Stammbaum der Eröffnungen des Schachspiels. 
Hamburg. Erläuterungen dazu. (2 Tafeln.) 


c. 

(2. Exempl. zu No. 86.) Mendheim, Julius. Aufgaben für Schach- 
spieler nebst Auflösungen. Als Fortsetzung des Taschenbuchs 
für Schachfreunde. Mit einem Anhänge, die Korrespondenz- 
Partie, die zwischen dem Berliner und Breslauer Schaehklubb 
vom 15. Januar 1829 bis zum 20. Oetober 1831 gespielt worden, 
mit Anmerkungen und Varianten, enthaltend. Berlin, Trautwein. 
1832. 8. VI u. 73 S. 

149. Dufresne, Jean. Anthologie der Schachaufgaben. Eine Samm- 
lung der besten Aufgaben, Probleme und Studien der verschie- 
densten Art, nebst Original-Beiträgen von A. Anderssen. Berlin, 
L. Gerschel. 1864. 8. XVHI u. 378 S. 

150. Dufresne, Jean. Sammlung leichterer Schachaufgaben. Leipzig, 
Philipp Reelam jun. 1881. 213 S. 

151. Schachspalte aus der englischen Zeitung: The Field, the country 
Gentleman’s newspaper. 1880. 


D. 

(jl. Exempl. zu Nr. 111.) Bledow, L. Die zwischen dem Berliner 
und PosenerKlub durch Correspondenz gespielten Schach-Partieen, 
mit Anmerkungen und Varianten, nebst einer Sammlung von 
fünfzig anderen Correspondenz -Partieen. Berlin, Veit & Comp. 
1843. 8. IV u. 102 S. 

152. Schallopp, E. Der erste und zweite Kongress des Deutschen 
Schachbundes. Leipzig 1879. Berlin 1881. Mit dem Bildnis von 
H. Zwanzig. Leipzig, Veit & Comp. 1883. 8. VUI u. 228 S. 


E. 

153. Catalogue alphabfetique des livres dechec du comte Valero 
Salimbeni de Modene. Modene, G. F. Vincenzi et neveux. 
1881. 8. 30 S. 
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